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Selbstfahrende 
CLAAS-Feldhäcksler -
bärenstark und vielseitig 
in der Futterernte 

Die Landwirtschaft ist 
heute voll mechanisiert, 
die Rationalisierung in 
den Betrieben bis zu 
einem gewissen Grad 
ausgeschöpft. Weitere 
Verbesserungen lassen 
sich nur über maschi-
nelle Leistungssteige-
rungen erreichen. Je 
stärker und vielseitiger 
die Maschinen, desto 
effizienter ihre Einsätze. 

CLAAS, der Ernte-
spezialist, setzt Maß-
stäbe auch in der Futter-
ernte. Ein überzeugen-
der Beweis sind die vier 
selbstfahrenden Feld-
häcksler JAGUAR 690, 
685, 680 und 675, in 

denen CLAAS-Inge-
nieure modernste Tech-
nologien verwirklicht 
haben. Maschinen, die 
durch ihre vielseitigen 
Einsatzmöglichkeiten 
bestechen. 

Diese Selbstfahrer sind 
betont anwenderorien-
tiert: kurze Rüstzeiten, 
einfachste Handha-
bung, leistungsstabile 
Arbeitsweise. Landwirt-
schaftliche Großbe-
triebe und Lohnunter-
nehmen bekommen mit 
ihnen Maschinen an die 
Hand, die in jeder Bezie-
hung den harten Anfor-
derungen und hochge-
steckten Erwartungen 

der Praxis entsprechen. 
Ihre Ausstattung und 
ihr besonderer Bedie-
nungs- und Fahrkom-
fort prädestinieren sie 
zu außergewöhnlichen 
Leistungen - die ganze 
Erntesaison über. Diese 
CLAAS-Feldhäcksler 
der Sonderklasse kön-
nen von Mai bis Novem-
ber im Einsatz sein: 

• bei der Ernte von 
Grüngut mit Mäh-
vorsatz 

• bei der Ernte von 
Grün- und Anwelk-
gut mit Pickup 

• bei der Ernte von 
Futtergetreide und 

-leguminosen 
(GPS*) mit Getreide-
schneidwerk 

• bei der Ernte von 
Silomais mit 3-, 4-
oder 6reihigem 
Maisgebiß 

• bei der Ernte von 
Körnermais (LKS**) 
mit Maispflücker. 

Folgende leistungs-
fördernde Baugruppen 
sind Grundlage für 
hohe Leistung und 
Wirtschaftlichkeit: 
elektronische Funk-
tionsüberwachung 
elektro-mechanische 
Sicherheits- und Über-

lastungssteuerung 
elektrische Fern-
bedienung 
Zentralelektronik im 
Baukastensystem 
Niederdruckhydraulik 
zur Stellkraftüber-
tragung 
neuartiger Wartungs-
und Service-Komfort 
geräuschgedämpfte 
Kabine mit übersicht-
lichem Bedienungs-
und Überwachungspult 

*Ganzpflanzensilage 
**Lieschkolbenschrot 



Sichere Aufnahme, 
zügiger Einzug, 
starke Verdichtung 
Vorsatzgeräte müssen 
gründl ich arbeiten und 
gleichzeitig mit jeder Ernte-
situation fertig werden. 
CLAAS-Häcksler (1) haben 
da keine Probleme. Ob 
Mähvorsatz, Pickup oder 
Schneidwerk, ob Maisgebiß 
oder -pf lücker - sie alle 
nehmen sauber und stö-
rungsfrei auf. 

Im Grünfutter kann mit 
Mähvorsatz (2) in einem 
Arbeitsgang gemäht und 
gehäckselt werden. 3,30 m 
beträgt die Schnittbreite. 
Der Doppelmesserbalken 
gewährleistet auch bei 

lagernden und verfilzten 
Erntegütern störungsfreie 
Arbeit. 

Für die Aufnahme von 
Schwaden gibt es einen 
Pickup-Vorsatz (3) mit fast 
zwei Meter Aufnahmebreite 
und 480 mm Schnecken-
durchmesser. Er ist feder-
entlastet, pendelnd aufge-
hängt und paßt sich allen 
Bodenwellen an. Luftbe-
reifte Tasträder mit Wickel-
schutz gewährleisten eine 
sichere Bodenanpassung. 
Auch kurzes Gut wird 
sauber aufgenommen. Ein 
federbelasteter, einstell-

barer Niederhalter sorgt 
für die kontinuierl iche Be-
schickung des Häckslers; 
er gleicht unregelmäßige 
Schwaden aus. Um Ver-
stopfungen auszu-
schließen, werden 
Schnecke und Niederhalter 
beim Reversieren der Ein-
zugsorgane vom zurück-
fließenden Gut angehoben. 

Sollen Futtergetreide oder 
Futterleguminosen zu 
Ganzpflanzensilage (GPS) 
verarbeitet werden, können 
CLAAS-Häcksler als Vor-
satz ein 3,60 m breites 
Getreideschneidwerk (4) 
erhalten. Ohne Änderung 
läßt sich dazu das 
Schneidwerk der CLAAS-
DOMINATOR-Mähd rescher 
verwenden. Seine speziell 
für schwierige Erntever-
hältnisse ausgelegte Bau-

art gewährleistet den stets 
sicheren Einzug. 

Silomais ernten CLAAS-
Häcksler mit dem bewähr-
ten CLAAS-Maisgebiß (5): 
3-, 4- oder 6reihig. Die be-
weglichen Spitzen derf lach 
ansteigenden Torpedo-
teiler heben auch stark 
liegende Maisbestände 
einwandfrei an. Leistungs-
fähige Mähsysteme schnei-
den die Maispflanzen dicht 
über dem Boden ab. Ver-
schleißfeste Einzugsketten 
transportieren sie gleich-
mäßig weiter. Automa-
tische Kettenspanner, 
kunststoffbeschichtete 
Kettenführungen und 
gefräste, gehärtete Ketten-
räder verhelfen dem Mais-
gebiß zu einer langen 
Lebensdauer. 

IMIIW EIS 

Für die Ernte von Liesch-
kolbenschrot (LKS) wird 
ein vierreihiger Mais-
pflücker (6) vorgeschaltet. 
In einem Arbeitsgang 
werden so die Kolben ge-
pflückt und gleich geschro-
tet. Wie schon bei der Ernte 
von GPS ist auch hier die 
unveränderte Übernahme 
der CLAAS-DOM IN ATOR-
Pflückvorsätze möglich. 

Fangösen und Schnellver-
schlüsse mit weiten Ver-
stellbereichen verein-
fachen den Wechsel der 
Vorsatzgeräte; Schneid-
werk und Pflücker werden 
mit Hilfe von Adaptern 
angehängt. 

Alle Vorsatzgeräte haben 
einen Antrieb mit Zwei-
Stufen-Schaltung. Damit 
kann die Einzugsgeschwin-
digkeit besser auf die 

gewünschte Vorfahrtge-
schwindigkeit abgestimmt 
und unverzüglich 
wechselnden Ernteverhält-
nissen angepaßt werden. 
Durch die Bodendruck-
automatik gesteuert, glei-
ten die Vorsatzgeräte mit 
optimalem einstellbaren 
Auflagedruck über den 
Boden. Vorsatzgerät und 
Einzugskanal lassen sich 
besonders hoch ausheben. 
Ein nicht zu unterschätzen-
der Vorteil in unwegsamem 
Gelände und beim Ernten 
unter extrem schwierigen 
Bedingungen. 

Bevor das Futter gehäck-
selt werden kann, muß es 
kräftig verdichtet werden. 
CLAAS-Häcksler arbeiten 
mit drei Einzugs- und 
zwei Vorpreßwalzen. Sie 
nehmen das Gut kont inu-
ierlich an, verdichten es mit 

Hilfe von starken, nachstell-
baren Zugfedern zu einem 
kompakten Futterpaket 
und führen es der Häcksel-
trommel zu. Damit schaffen 
sie die Voraussetzung für 
ein exaktes Qualitäts-
häcksel. 

Um das Erntegut besser an-
nehmen zu können, hat die 
vordere obere Einzugs-
walze einen besonders 
großen Durchmesser. Im 
Gegensatz zu den beiden 
unteren Kunststoffwaizen 
besteht sie aus nichtma-
gnetisierbarem Stahl. Der 
Grund: CLAAS-Häcksler 
sind serienmäßig mit 
einem Metalldetektor aus-
gerüstet. Er schützt die 
Maschine vor magneti-
sierbaren Metallteilen. 
Spürt er einen derartigen 
Fremdkörper auf, gibt er 
einen Impuls an die Ab-

schaltkupplung und alle 
Zuführ- und Einzugsorgane 
bleiben sofort stehen. Mit 
einem Knopfdruck kann 
der Fahrer von seinem Sitz 
aus reversieren und, nach-
dem erdasTei l entfernt hat, 
wieder auf Einzug schalten. 

Hervorragend gelöst ist die 
Zugänglichkeit zu den Ein-
zugsorganen. Die Lagerder 
Einzugswalzen liegen 
außerhalb des Gehäuses. 
Als Einheit bilden Welle 
und Walzemi tden robusten 
Lagern eine Baugruppe (3); 
sie sind so im Nu aus dem 
Einzugsgehäuse ausge-
baut. Auswechselbare Ver-
schleißbleche rechts und 
links an den Seitenwänden 
im Bereich des hochver-
dichteten Futters schützen 
das Gehäuse im rauhen 
Dauerbetrieb. 

Ganzpflanzensi lage: 
Get re ideschne idwerk , V ie lmesser t rommel , 
Re ibboden 

Silomais: 
Maisgebiß, M ik ro-Re ibsys tem, Corn-Cracker 

Lieschkolbenschrot: 
Maispf lücker , V ie lmesser t rommel , 
Re ibboden 

Grünfutterernte: 
Mähvorsatz , norma le Messer t rommel 

Anwelksi lage: 
Pickup-Vorsatz , norma le Messer t rommel 



schrauben sichern den 
Trommelantr ieb gegen 
schlagartige Überlastung. 

kolbenschrot (LKS) mit 
Vielmessertrommel und 
Mikro-Reibboden geerntet. 

Exaktes Qualitätshäcksel 
wie es die Praxis verlangt 
Die Häckseltrommel muß 
das Erntegut futtergerecht 
schneiden. Je größer die 
Messerzahl und je höher 
die Umdrehungen der 
Trommel, desto mehr 
Schnitte sind mögl ich und 
desto intensiver wird das 
Futter aufbereitet. 

Die Schnitt länge wird aber 
auch dadurch beeinflußt, 
wie schnell oder wie lang-
sam das zusammenge-
preßte Gut an die Trommel 
heranfließt. Hier bietet das 
Reversier-Schaltgetriebe 
(2) dem Fahrer höchsten 
Komfort. Neben den beiden 
Vorsatzgeräte-Geschwin-
digkeiten kann er damit die 
Vorpreß- und Einzugs-
walzen in sechs Geschwin-
digkeitsstufen schalten. 
Der große Vorteil dabei: 
Der Häcksler läßt sich dem 
Reifegrad des Erntegutes 
optimal anpassen: mi tzehn 
Messern auf der Trommel 
häckselt er zum Beispiel 
Schnitt längen von 4,1/5,5/ 
6,8/8,1/11 und 14 mm. 

Nun zur Häckseltrommel 
selbst: Je nach Futterernte-
verfahren gibt es die Zehn-
Messer-Trommel und die 
Vielmesser-Trommel. 

Bei der Grünguternte, der 
Ernte von Anwelkgut und 
der Silomaisernte sind 
CLAAS-Häcksler mit der 
Zehn-Messer-Trommel (1) 
ausgerüstet. Sie mißt 
630 mm im Durchmesser. 
Bei einer Umdrehungszahl 
von 1000/min ergeben sich 
also 10000 Schnitte in der 

Minute. Und der Schnitt ist 
immer sauber und glatt. 
Denn eine Hartmetall-Auf-
lage an der Schnittkante 
stellt die Schärfe - selbst 
bei starkem Dauereinsatz -
über einen langen Zeitraum 
sicher. 

Die Viel messer-Trommel (4) 
wird bei der Ernte von 
Ganzpflanzensilage (GPS) 
und Lieschkolbenschrot 
(LKS) eingesetzt. Sie ist mit 
insgesamt 48 Halbmessern 
bestückt. Die Messer sind 
V-förmig versetzt angeord-
net und fest mit den ange-
schweißten Messerträgern 
verschraubt. Sie lassen 
sich von beiden Seiten 
nutzen. Die V-förmig ange-
stellten Messer bewirken, 
verbunden mit der hohen 
Schnitt folge von 24000 
Schnitten pro Minute, den 
einwandfreien Aufschleiß, 
Zerkleinerungs- und 
Schroteffekt des Futters. 

Kommt es dick, kommt es 
dünn - ungleichmäßige 
Beschickung machtCLAAS-
Messertrommeln nichts 
aus. Mit ihren schrägge-
stellten Messern ziehen sie 
stets voll und kraftsparend 
durch. Dafür sorgt die 
enorme Schwungmasse 
(Gewicht und hohe Dreh-
zahl). Ein grif f iger mehr-
rill iger Verbundkeilr iemen 
von höchster Festigkeit 
treibt die Häckseltrommel 
an; beim hydraulischen 
Einkuppeln wird die 
Riemenspannung konstant 
gehalten. Zwei Seher-

Mühevolles Nachschleifen 
der Messer entfällt. CLAAS-
Häcksler sind mit einer 
automatischen Schleif-
einr ichtung (5)ausge-
stattet. Schaltet der 
Maschinenfahrer vom 
Fahrerstand aus die 
Schleifvorr ichtung ein, 
läuft die Trommel rück-
wärts; anschließend wird 
der Schleifstein zuge-
schaltet. Das gibt akkurat 
geschliffene Messer. 

Die Gegenschneide mit 
ihren verschleißfesten Ar-
beitskanten ist beidseitig 
verwendbar. In ihrer ge-
samten Länge lagert sie auf 
einem wucht igen Sphäro-
gußblock. Schnell und ein-
fach läßt sie sich auf das 
erforderl iche engste Maß 
zur Messertrommel ein-
stellen. Ohne langes Han-
tieren - sozusagen im 
Klemmverfahren - wird die 
Gegenschneide gelöst 
und auch wieder ange-
zogen. Auf beiden Seiten 
ist leicht an die Einstell-
schrauben heranzu-
kommen. Die Gegen-
schneide ist komplett 
sichtbar, wenn das Vor-
satzgehäuse vor der 
Trommel aufgeklappt wird 
(2). So kann man bis aufs 
Zehntel genau einstellen. 

Bedienungsfreundl ich 
auch das präzise Ein- bzw. 
Nachstellen des Trommel-
bodens (6). Es ist bequem 
von oben her möglich. Das 
gilt sowohl für den glatten 
Trommelboden zur Grün-
guternte als auch für den 
Einsatz des CLAAS-Mikro-
Reib-Bodens für die 
anderen Ernteverfahren. 

Wie bereits erwähnt, 
werden Ganzpflanzen-
silage (GPS) und Liesch-

Für die Silomaisernte 
stehen Ausrüstungsmög-
lichkeiten zur Auswahl: 

a) die Zehn-Messer-
Trommel mit CLAAS-
Mikro-Reib-System 
Es besteht aus Reibleisten 
(9) und einem speziell ent-
wickelten, schweren, drei-
teil igen Reibboden (10). 
Seine drei Spezial-Guß-
stahl-Segmente können 
untereinander ausge-
tauscht und umgedreht 
werden. Dieses CLAAS-
Mikro-Reib-System 
erreicht allgemein eine 
ganz ausgezeichnete Auf-
schließung der Körner. 

b) die Zehn-Messer-
Trommel mit CLAAS-
Corn-Cracker 
Er ist der Messertrommel 
direkt nachgeschaltet und 
besteht aus zwei schweren, 
aggressiven Riffel-Stahl-
walzen (3 + 7). Zwischen 
ihnen muß das ge-
schnittene Gut hindurch. 
Die Walzen arbeiten gegen-
läufig. Die vordere Walze 
ist federnd aufgehängt; 
beide Walzen sind so vor 
Beschädigungen ge-
schützt. Der Walzenab-
stand läßt sich je nach 
Reifegrad des Silomaises 
mil l imetergenau variieren 
und damit der Zerkleine-
rungsgrad exakt bestim-
men. Die unterschiedlichen 
Drehzahlen der beiden 
Walzen lösen das Futter zu 
einem dünnen Schleierauf, 
ihre aggressiven Ober-
flächen verstärken zusätz-
lich den Reibeffekt. Vor 
allem bei Mais mit hohem 
Trockenmassegehalt ge-
währleistet der CLAAS-
Corn-Cracker die tierge-
rechte Aufbereitung mit 
höchster Energieaus-
nutzung. 



Ohne Verzögerung mit 
Schwung auf den Wagen 

Wie heißt es doch? Zeit ist 
Geld. Dieser Satz hat in 
der Ernte seine besondere 
Bedeutung. Da ist jede 
Minute wichtig. Schlag 
auf Schlag muß es gehen. 
Ohne lange Rüstzeiten. 
Ohne zeitaufwendige 
Kontrollen. CLAAS-Feld-
häcksler sind darauf einge-
stellt. Sie machen es dem 
Maschinenführer wirkl ich 
leicht. 

Steht eine größere Inspek-
t ion an, wird die Maschine 
zwischen Messertrommel 
und den Einzugs- und Vor-
preßwalzen einfach ausein-
andergefahren (1). Jetzt 
lassen sich zum Beispiel 
ungehindert die Trommel-
messer aus- und einbauen 
und bei der Gelegenheit 
gleich nachstellen, oder 
auch die Einzugswalzen 
einmal von hinten reinigen. 

Ohne Schwierigkeiten 
können die Trommeln 
einschließlich der Gehäuse 
ausgewechselt werden: die 
Zehn-Messer-Trommel 
gegen die Vielmesser-
Trommel und umgekehrt. 
Baugleiche Komponenten 
vereinfachen den Aus-
tausch. 

Zweckmäßig gestaltet ist 
der gesamte Auswurfkom-
plex (3): Die selbstaus-
werfende Trommel bzw. die 
Walzen des CLAAS-Corn-
Crackers befördern das 
Häckselgut mit hoher 
Geschwindigkeit direkt in 
den Auswurfschacht. 

Für die Weiterleitung des 
Häckselstromes auf den 
Wagen ist auf das nor-
malerweise übl iche kraft-
zehrende Auswurfgebläse 
verzichtet worden. Statt 
dessen übernimmt diese 
Aufgabe außergewöhnlich 
energiesparend ein soge-
nannter Auswurfbeschleu-
niger: ein Wurfrad mit vier 
verschleißfesten Schaufeln 
im oberen Teil des Aus-
wurfschachtes. Auch bei 
hohem Durchsatz bleibt so 
der Leistungsbedarf für das 
Auswerfen niedrig. DerGut-
strom wird nicht abge-
bremst oder umgelenkt, 
sondern mit verstärktem 
Impuls direkt weiterbeför-
dert. Die eingesparte Ener-
gie bzw. Motor-PS kom-
men zusätzlich dem 
Häckseldurchsatz zugute. 
Die Folge ist eine erheb-
liche Leistungssteigerung 
gegenüber gleichstarken 
Gebläse-Maschinen bzw. 
eine wesentl iche Energie-
einsparung bei vergleich-
barer Leistung. 

Das verlustfreie Beladen 
der Häckseltransportwagen 
(4) hängt nicht allein von 
der Geschickl ichkeit der 
beiden Fahrer ab, auch die 
Wendigkeit des Häckslers 
spielt eine nicht unwesent-
liche Rolle. Bei diesen 
CLAAS-Häckslern wurde 
großer Wert auf die Perfek-
t ion der Auswurftechnik 
gelegt. Der in zwei Stufen 
höhenverstellbare, frei-
stehende Auswurfkrümmer 
mit auswechselbaren Ver-
schleißblechen im Prall-
bereich und an den Seiten 
läßt sich hydraulisch über 
ein Planetengetriebe (5) bis 
zu 170° mit einem Doppel-

pedal (6) vom Fahrersitz aus 
schwenken. Der Auswurf-
krümmer ist genau in der 
Mitte der Maschine hinter 
der Kabine angeordnet. Die 
Transportwagen können 
also, ganz gleich ob links 
oder rechts, stets im 
gleichen Abstand neben der 
Maschine herfahren. Damit 
der gebündelte Gutstrahl in 
jede Ecke des Wagens ge-
steuert werden kann, ist die 
zweiteil ige Auswurfklappe 
(7) am Ende des Auswurf-
krümmers bequem aus der 
Kabine heraus durch 
Tastendruck (8) ebenfalls 
hydraulisch verstellbar. 

Auch bei schlechten Licht-
verhältnissen oder Dunkel-
heit kann verlustfrei geern-
tet werden. Schwenkbare 
Arbeitsscheinwerfer an 
beiden Seiten der Kabine 
und am Auswurfkrümmer 
leuchten den Arbeits-
bereich voll aus. 

Niedrige Einfahrten, Torbö-
gen, Brücken bedeuten für 
CLAAS-Häcksler kein Hin-
dernis. Über einen Schnell-
verschluß wird der Aus-
wurfkrümmer abgeklappt 
und der Häcksler kann 
passieren. 



CLAAS-JAGUAR: 
die Leistung steckt im 
Detail 

O Schnellverschluß für Vorsatzgeräte 

© Vorpreßorgane mit 2 Vorpreß- und 3 Einzugs-
walzen 

© Kunststoff-Einzugswalze mit Metalldetektor 

O Abschaltkupplung für Metalldetektor 

Q Kombiniertes Schalt-und Reversiergetriebe 

O Schalthebel für Einzugsgeschwindigkeiten 

O Schalthebel für 2 Zapfwellengeschwindig-
keiten 

O Versorgungsleitung für Reversierschaltung 
und Metalldetektor 

O Trennmöglichkeit für Einzugskanal 

<D Sphärogußblock als Unterlage für Gegen-
schneide 

© Zweiseitig verwendbare Gegenschneide 

© Messertrommel mit 10 Messern 

© Trommelantrieb mit Verbundkeilriemen 

© Hydraulische Schleifeinrichtung 

© Nachstellschraube für Trommelboden 

© Antrieb für Auswurfbeschleuniger 

© Antrieb für Trommel zum Schleifen 

(D Hydraulisch schwenkbarer Auswurfkrümmer 

© Auswechselbare Verschleißplatten 

© Hydraulisch einstellbare Auswurfklappe 

© Leistungsstarker Mercedes-Dieselmotor 

© Luftfilter mit Staub-Absauganlage 

© Großer Kraftstofftank 

© Triebachse mit großer Bereifung 

© Lenkräder (hydraulische Lenkung) 

© Komfort-Kabine 

© Frischluftgebläse und Heizung 

© Lenksäule mit Zentralinformator 

© Bedienungs- und Kontrollpult 


